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NDB-Artikel
 
Abraham Bischof von Freising, † 7.6.993 oder 994 Freising.
 
Leben
Über die Abstammung A.s (Bayer aus einem Geschlecht des Sundergaus?
Slawe aus Kärnten?) läßt sich nichts Sicheres aussagen. Vermutlich gehörte
er um 952 der Hofkapelle an und wurde 957 Nachfolger Bischof Lantberts von
Freising (Bischofsweihe 21.12.957). Als Berater der bayerischen Herzoginwitwe
Judith und ihres Sohnes Heinrich II. (des „Zänkers“) gewann er großen
politischen Einfluß und durch die Gunst der Ottonen Besitzungen in Krain und
Oberitalien (Godego bei Treviso) für die Freisinger Kirche. An der Verschwörung
des Zänkers gegen Otto II. (974) beteiligt, soll er nach Corvey verbannt
worden sein, dürfte aber in den folgenden Jahren hauptsächlich auf den
Kärntner Besitzungen Freisings in Slawenmission gewirkt haben. Auch der
Sohn des Zänkers, der spätere Kaiser Heinrich II., wurde von A. erzogen,
der über ungewöhnlich vielseitiges Wissen verfügte und für die Freisinger
Dombibliothek wertvolle Handschriften anfertigen ließ. Auf ihn gehen vielleicht
auch die so genannten Freisinger Slawischen Denkmäler zurück, die ältesten
zusammenhängenden Texte in altslowenischer Sprache mit lateinischem
Alphabet, offenbar für den Missionsgebrauch bestimmte Formeln von großer
sprach- und kulturgeschichtlicher Bedeutung. In Freising erbaute A. den
Nordturm des Domes.
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